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Warum ist Wettbewerb wichtig? 

 
 

 

„Der Staatshaushalt muss ausgeglichen sein. Der 

Staatsschatz sollte wieder aufgefüllt werden, die 

Arroganz der Behörden muss gemäßigt und kontrolliert 

werden. Die Leute sollen wieder arbeiten, statt auf 

öffentliche Rechnung zu leben.“ 

 

 

(Marcus Tullius Cicero, 106 – 43 v. Chr. 

                                                   Zitat aus dem Jahre 55 v.Chr.) 
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Öffentlicher Bereich 

 

 

Privater Bereich 

 

 

punktuelle Initiativen 

einzelner Reformer: 

 

� Cäsar 

� Napoleon 

� Freiherr von Stein 

� Hardenberg 

 

ein sich permanent selbst 

steuernder Wandel 

 

Wettbewerb: 
 

Motor für Innovation, 

Kreativität und gute Leistung 
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Wettbewerb 
 

„…ist das Streben von zwei oder mehreren Personen 

bzw. Gruppen nach einem Ziel, wobei der höhere 

Zielerreichungsgrad des einen i.d.R. einen geringeren 

Zielerreichungsgrad des anderen bedingt (z.B. sport-

licher kultureller oder wirtschaftlicher Wettbewerb).“ 
 

(Schmidt, Ingo 1999: Wettbewerbspolitik und Kartellrecht. 

6.Auflage, Stuttgart) 

 

In einer Marktwirtschaft ist wirtschaftlicher Wettbewerb 

zentrales  Ordnungs- und Lenkungsinstrument. 

 

Ziele: 
 

� Versorgung der Bevölkerung mit den gewünschten Gütern 
zu möglichst niedrigen Preisen 

� Beschleunigung des technischen Fortschritts; 
� Herstellung von verbesserten bzw. neuen Produkten; 
� Lenkung vorhandener Produktionsfaktoren in ihre best-

mögliche Verwendung im Produktionsprozess; 

� Stimulierung und Steigerung der Leistungen der Men-
schen und  damit Förderung des  volkswirtschaftlichen 

Wohlstands; 

� Erhaltung der Wirtschaftsfreiheit, damit jeder Marktteil-
nehmer zwischen Alternativen wählen kann und wirt-

schaftliche Macht begrenzt wird. 

 

„Entdeckungsverfahren“ 
(Friedrich A. von Hayek) 
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